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t t. tentat in Nußland. aus, daß man lieber Geſetze, welche man nicht anſtikers, wie es der Abg. Stöcker iſt, gefolgt iſt.n n Neues a e de zuwenden für nöthig haält, aufheben, als das Der Ausſpruch dieſes Mannes, die liberale Partei

b de Der Telegraph bringt die Kunde von einem Rechtsbewußtſein des Volkes verwirren möge ſei von Gott gerichtet, wird für immer ein Zeug
Meng euen furchtbaren Verbrechen gegen das Leben des Herr v. Puttkamer würde vielleicht im kirchen niß von der Anmaßung einer Richtung ſein die

h Ergß iſi aiſers. Dieſelbe lautet: politiſchen Streite ſeiner Herzensneigung nach den ſich nicht ſcheut den Namen Gottes für ihre
ßiges in St. Petersburg, 17. Februar. Jm Ultramontanen noch weitere Conceſſtonen bewilligen, herrſchſüchtigen Parteigwecke zu mißbrauchen.
hein giſerlichen Winterpalgis fand eine Ex

wenn ihm nicht ein ſtärkerer Wille Schranken auf
loſion ſtatt; von der Kaiſerfamilie iſt Rie erlegte. In Bezug auf die Schule ſind ihm Volikiſche Aeberſtcht.

Die Miniſterkriſts in Oeſterreich iſt nun

Petition bat ſtand verletzt. en u v e re ſolche Schranken nicht gezogen, und hier hat
e immer, dieſes befinde unter dem Speiſeſdie ſchlimmſten Befürchtungen erfüllt. Er iſt nicht retePräſtdenten z mmer Von der Wachmannſchaft ſind 35 nur ein d Feind der Simultanſchule, er elete e e e des

imnt lit Mferſonen verletzt, davon 5 bereits geſtorben. will auch das geſammte Volksſchulweſen wieder t h t en a re e Die d
nicht an. n den Fußboden des Speiſezimmers iſt eine unter die ſtramme Zucht der orthodoxen Geiſtlichen e Abe re Keiſere d n Wenn n S
fung geriſſen, 10 Fuß lang, 6 Fuß breit. beider Confeſſtonen bringen. Die freiere Stellung, De Saenan e er Meter

Umgep je Kaiſerfamilie war in Folge zufälliger Ver welche die Volksſchullehrer unter Falk erhalten ſcner bewöhrin treten Hingebung v n
ätung noch nicht verſammelt. haben, iſt Herrn v. Puttkamer im höchſten Grade Leitung des Miniſteriums fur Cultus i Unterricht

liberalen M Nach der Entdeckung zweier Geheimdruckereien, zuwider; er möchte den Lehrer wieder zum willen enthoben wird. Durch weitere Handſchreiben wird
Seneralverſunt Feſtnahme einer großen Anzahl verdächtiger loſen Diener ſeines Ortspaſtors machen der der bisherige Statthalter Conrad v Eybesfeld zum
iſter Friehſt erſonen und der ſo ſtegesgewiſſen Sprache der Lehrer ſoll nicht das Recht ſeiner Meinung und Cultus und Unterrichtsminiſter der Sectionschef
al deſſen éhetersburger Preſſe gegenüber dem Treiben der der freien Aeußerung haben, er ſoll ſich nicht mit Kriegsau zum Finanzminiſter ernannt und der

ſte, G ihiliſten tritt die grauenvolle That vor die ruſſtſche den höheren idealen Geſichtspunkten befaſſen, ſon Sectionschef Chertek unter Verleihung der eiſernen
Meyer a M eſellſchaft wie ein tauſendköpfiges Ungeheuer, das, dern dieſe ſich höchſtens von ſeinen Vorgeſetzten Krone 2. Klaſſe von der Leitung des Finanz

bei Halle mehr Glieder man ihm raubt, deſto verwegener dictiren laſſen. Er hat von den Lehrern überhaupt miniſteriums enthoben. Damit wäre alſo vorläufig
ein 90 d unwiderſtehlicher wird. eine ſehr niedrige Meinung; er glaubt, daß ein Ausweg aus der Zwickmühle gefunden worden.

Wunderbar, wie bei den vorhergegangenen Akten großer Theil derſelben dem Trunke ergeben ſſt, Der Rechten iſt genügt worden, indem Kriegen
ſeine Ulnn t ſt auch diesmal die Rettung des Kaiſers was auf ihr ſtttliches Verhalten natürlich einen eine Portefeuille erhielt, den Verfaſſungstreuen iſt

elhe den S n der Seinigen. Eine zufällige Verſpätung halt böſen Kinſtug haben müſſe. Herr v. Puttkamer Rechnung getragen dadurch, daß es nicht das
ſern a n ſerliche Familie von dem Speiſezimmer noch hat ſeine Erfahrungen über die Lehrerwelt offen Portefeuille des Unterrichts war, welches Herrn
e un m Augenblicke fern, wo unter dem darunter bar in einem nach jeder Richtung ſehr zurückge Kriegsau zuftel. Ob aber dieſer Friedensſchluß lange
e den Wachtzimmer die Mine ſpringt, die Wacht bliebenen, nur theilweiſe deutſchen Landestheile ge dauern wird, iſt doch zweifelhaft

m weſblihen M t ſſchaft u ſagen beiläufige Opfer der macht, auf den ſeine Schilderung vielleicht zum zſhaf zu ſagen beiläuftge Opf t i Jn England macht man aus den in Kabulzurück ſchen Grauſamkeit tödtet oder verwundet Theil paſſen mag. Aber wenn er genauer hinge an ne Papieren des Emirs von Afghanftan
r Prettin am an den Boden des Speiſeſgals zum Theil zer ſehen hätte, ſo wurde er bemerkt haben, daß dort en Geheimnis n Wie es hetzt hen
t einer En nert. Wer will mit denen rechten, welche die „Vorgeſetzten“ der Lehrer nicht frei von den pieſelben einen doll ſt ändigen P1 n fur die
immeln, M e ine Fügung des Himmels ſehen Es Fehlern ſtnd, die er dieſen allein zuſchreibt, daß Java Fudtens n och auſeren Se
ſweſenheit nigt ohne ute, das wiſſen wir, ein Gefühl herzlicher dieſe vielmehr dort nur dem ihnen gegebenen Bei weiſe daß Rußland für Waſſen und Materie u
einſehen rn nahme durch das deutſche Volk, in ſeinen ſpiele folgen. Auf die Lehrerſchaft des ganzen Heheinen eſorgt hatte. Auch verpſlicheete ſich
ben, zurich de ſh ſten wie in ſeinen Hütten: für keinen der Landes angewandt, iſt die Darſtellung des Eultus daſſelbe n Mihulſ be der o a r
iß erbun ſun N ohten aber iſt dieſe Theilnahme eine ſchmerz miniſters höchſt ungerecht. Wenn Herr v. Putt prlch den hl von Anheen als e e
n. Gegen M e und zartere als für die Kaiſerin, welche von kamer ſo lange im Amte bliebe, daß er der preußi re denen ſänn tiche Bente
Walde urit i rer Krankheit dem Grabe nahe gebracht Schule den Stempel ſeines Geiſtes aufzu

en.

ttuhe r nd gekehrt, um, ickſal wollte, in drücken vermöchte, ſo würde dies für das Land ein Die Gebildeten der ruſſiſchen Nation hattenn unten n er e e re mr dieſe Unglück, ſo e die nete Generation von ſich mit der Hoffnung getragen, daß Czar Alexander

Unterſuhunn de terliche That menſchlicher Bosheit namenlos Lehrern und Schülern kaum im Stande ſein, den den Tag ſeines fünfund zwanzig e r
erdroſelt in n üttert ſein muß. hohen Aufgaben, welche die Zeit an uns ſtellt ge Regierungs jubiläu v durch die Ver

h im Munde fet Kann und wie wird das Ende dieſer Greuel recht zu werden. Preußens Anſehen im Reich leihung einer Art erfaſſ e e
au nach du Be iſerm großen Nachbarreiche herbeigeführt werden und im Auslande müßte dadurch erhebliche Ein wirklich feſtlichen Erinnerungstag für Rußland ge

90 M. fehlen de S buße erleiden. Aber ſolche Herren wie der neue ſtalten werde. Die armen Traumer haben ſich ge
Aus den Cultusdebatten. ini i i irrt. Ei ielles Telegramm aus Petersburgun Cultusminiſter pflegen heute nicht lange zu regieren, irrt. Ein offizie Alegrae Derathung des Cultusetats iſt endlich im und dann iſt das preußiſche Schulweſen auch ſchon berichtet kurz und bündig: „Die bevorſtehende

Kotgchſen d ſchen Abgeordnetenhauſe beendigt worden. geſund und kräftig genug, daß es durch eine miß Jubilaäumsfeier des Regierungsantritts des Kaiſers
ſat die L i eziehung geklärt. bräuchliche Behandlung, wenn ſie nich gär zu wird, ſoweit es die Geſundheitsverhältniſſe derhp t e e we denen e s währt, ſich bis zu dem von Herrn v. Putt Kaiſerin zulaſſen, nach dem Präzedenzfalle vom

d n daß der Culturkampf durch Preisgebung kamer und ſeinen näheren Freunden vielleicht ge Jahre 1850 begangen werden; daß beſ. ondere
e käußerlicher Rechte des Staates beendigt wer wünſchten Grade nicht wird zurückſchrauben laſſen. politiſche Organiſ ationsgete dieſem
iſrhe n wird. Der neue Cultusminiſter v. Putt Welche Stellung Herr v. Puttkamer in Bezug Tage vorbehalten wären, wie mehrfach be
ſein Nee hat ſich in dieſer Beziehung ſchr deutlich auf die evangeliſche Kirche einnimmt, war hauptet worden, wird als unbegründet be
wieder n hen jeſprochen; er iſt in Bezug auf das kirchliche ſchon von der Generalſynode und auch von früher zeichnet. Man darf wohl das Vorſtehende als

x dabet von d a durg Geſehe gebunden, und der „Aus bekannt, und er hat bei den jüngſten Debatten eine glaubwürdige offtzielle Beſtattung all der
so Ruf tn h welcher noch nicht in unmatelbater Aus ſeien Ruf reichlich beſtätigt. Wenn es nach Herin ſchönen Hoffnungen auf eine „Konſtitution“ und

Jeit darauf de Keht, ſoll nur guf dem Wege der Landesge v. Puttkamer ginge, ſo würden ſämmtliche nicht die, wenn auch nur theilweiſe Aufhebung der
eine ſam ung ſtattfinden. Herr v. Puttkamer hat der Führung der ultraorthodoxen Partei folgenden geiſtigen Knechtſchaft betrachten

mehrfach die Neigung gezeigt, die kirchen Elemente aus der Kirche hinausdrängt. Selbſt Die italieniſchen Kammern ſind am Dienſtag
zage a un liſchen Kampfgeſetze zwar für kunftige Fälle das Auftreten eines Stöcker fand in dem Cul mit iner das Friedensbedürfniß des Reiches und
gen Han“ recht zu erhalten, ſte aber vorläufig durch Ver tusminiſter eine unzweideutige Unterſtützung und die Durchführung des Berliner Vertrages ganz be
le Mi Altüngsmaßregeln thatſächlich außer Kraft zu Förderung. Es ſt übrigens höchſt charakteriſtiſch, ſonders betonenden Dhronrede des Königs wieder
an Halt en. Von liberaler Seite wurde einem ſolchen daß die geſammte konſervative Partei in der eröffnet worden. Die ſtreitige Mahlſteuervorlage hofft
zandtgen O fahren widerſprochen man führte mit Recht kirchlichen Frage der Führung eines ſolchen Fana- man diesmal mit 26 neu ernannten Senatoren
Tage an II

u



noch Compenſationen auf der anderen, der weſtlichen

ein Hauptwühler und politiſcher Raufbold, welcher

die Entlaſſung ſämmtlicher Chineſenarbeiter und die

durchzubringen, außerdem empfiehlt die Thronrede holte ſich dieſes Manöver bei
der Kammer die Vollendung der Heeresorganiſation. Etabliſſeinents, bis jetzt jeboch ohne Erfolg.

Das in jüngſter Zeit vielgenannte päpſtliche
Blatt „Aurora“ geſteht endlich ein, daß man,
nach den Debatten im preußiſchen Abgeordneten
hauſe zu Kurtheilen, an maßgebender Stelle in
Berlin an dem falſchen Princip Giel), dem
Wirkungskreiſe der Kirche Grenzen abſtecken zu
wollen, feſt hält. Die Aurora“ erklärt aber
gleichzeitig durch den Mund ihres Berliner Corre
ſpondenten, daß die Katholiken feſt und muthig
auf ihrem Platze ausharren werden im Vertrauen
auf die göttliche Barmherzigkeit und auf die Weis
heit des heiligen Stuhles, zumal dieſelben über
zeugt ſind, daß die inneren Gefahren ſo
wohl als die äußeren, welche Preußen von
Oſt und Weſt bedrohen, die Regierung bald
zwingen werden, mit dem Papſte einen Frieden
abzuſchließen, welchen derſelbe annehmbar findet
Ein recht ſchätzbares Geſtändniß von dieſem Blatte,
von einem Entgegenkommen der Curie iſt da aller
dings noch nichts zu ſpüren

Der Ausgleich zwiſchen der Pforte und Monte
negro ſchreitet nur langſam vor. Der Fürſt
bekundet den beſten Willen, die ſtreitige Frage in
friedlicher Weiſe zum Austrag zu bringen, und er
hat demgemäß das Tauſchangebot weder verworfen,
noch die GebietsCompenſationen einfach abgelehnt.
Das angebotene Compenſatjonsgebiet iſt von ihm
jedoch für ungenügend angeſehen und wan fordert

Seite des Skutariſees. Es handelt ſich hierbei
aber um ſo geringſfügige Länderſtreifen, daß ein
Streit um dieſelben um ſo weniger denkbar er
ſcheint, als ſie in der GrenzregulirungsCommiſſton
bereits zur Erörterung gekommen ſind. Man fühlt
iu den ſchwarzen Bergen ſehr wohl, daß man ſich
um alle Sympathien der europäiſchen Mächte
bringen könnte, wenn der einzige Weg, auf welchen
dieſe leidige Guſtnje Angelegenheit gutlich gus der
Welt geſchafft werden kann, durch beiderſeitiges
hartnäckiges Feſthalten an geringfügigen Dingen
vertagt würde. Die Mächte ſetzen übrigens Alles
daran, den Ausgleich zu ermöglichen

Aus der Türkei kommt ſchon wieder einmal
die Meldung von einem Miniſterwechſel. Am 13.
d. M. hat der Sultan eine Jrade nterzeichnet,
nach welchem Savfet Paſcha zum Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten, Said Paſcha zum
Miniſter des Jnnern und Mahmud Nedim zum
Miniſterpräſtdenten ernannt wird. Sir Auſtin
Layard, der engliſche Botſchafter, ſoll von dieſer
neuen Zuſammenſtellung ſehr wenig erbaut ſein
und möchte dieſelbe, wenn möglich, rückgängig
machen. Sein perſönlicher Feind Hafiz Paſcha
übernimint überdies als Gouverneur die Verwaltung
der Hauptſtadt. Mahmud Nedim ſteht in hoher
Gunſt bei dem Sultan und hat von Letzterem den
ehrerbietigen Titel Baba (Vater) erhalten.

Die Wühlereien gegen die bezopften Söhne des
himmliſchen Reiches ſind augenblicklich in Amerika
wieder an der Da gesordnung Dennis Kearney,

jetzt ſchon ſeit Jahren in Californien die ſozial
demokratiſche Partei beherrſcht, deren Umtrieben es
gelang, bei der letzten Wahl in San Francisco
den Bürgermeiſter, einen früheren Geiſtlichen, zu
erwählen, hat in Gemeinſchaft mit dieſem ebenſo
ſauberen Patron wiederum eine Chineſenhetze be
gonnen, welche wahrſcheinlich ein blutiges Ende
nehmen wird. Der wackere Bürgermeiſter erklärte
in einer Rede auf den ſogenannten „Sand Lots“

einem flachen, ſandigen Gebiet in der Nähe von
San Francisco, wo die Sozialdemokraten alle ihre
Verſammlungen abhalten das Chineſenviertel
der Stadt müſſe nun bald geſäubert und als ein
Gemeinſchaden erklärt werden. Nachdem das
californiſche Repräſentantenhaus die vom Senate
bereits paſſtrte Bill angenommen habe, welche es
Fabrikgeſellſchaften und anderen Corporationen ver
bietet, Chineſen als Arbeiter zu beſchäftigen, müſſe
man darauf dringen, daß die „Rattenfreſſer“ aus
gehungert würden. Nachdem die Verſammlung ſich
vertagt hatte, rotteten ſich 300 unbeſchäftigte Ar
beiter zuſammen und marſchirten nach dem Bureau
der EentralPacifieBahn, um dort peremptoriſch

anderen größeren
Man

ſteht, es wird auch über dem Ocean „gehetzt“.

Deutſchland
(Unſerm Kaiſer) iſt nach der „Voff.

Ztg.“ am Sonnabend in der Singakademie ein
höchſt bedauerlicher Unfall begegnet. Der hohe
Herr ſiel einige Stufen der Treppe herab, erhob
ſich aber ſofort wieder und konnte ſein beſtürztes
Gefolge vollſtändig beruhigen. Es zeigte ſtch nicht
die geringſte Verlezung, wie denn auch die Sheil
nahme des Kaiſers an der Feier im Radziwill ſchen
Hauſe das erfreuliche Wohlbefinden bekundet.

er Kaiſer) hat die ihm von der Stadt
Magdeburg am Montag Nachmittag überbrachte
Einladung zu der am 4. Juni d. J. ſtattfindenden
Jubilaumsfeier angenommen und hierbei erwähnt,
daß er ſtch ſreue, bei Gelegenheit dieſes Beſuches
den neuen Staditheil Magdeburgs in Augenſchein
nehmen zu können.

(Gas Stagatsminiſterium) trat am
Montag Nachmittag 1 Uhr zu einer Sitzung zu
ſamen und beſchloß, zwei Tage nach dem Schluſſe
des Reichstags den Landtag zu einer Nach
ſeſſſlon einzuberufen. In derſelben deren Dauer
ſo kurz wie möglich gefaßt werden ſoll, wird nur
das eine von der Commiſſton durchberathene Ge
ſetz, betreffend die Organiſation der allgemeinen
Landesverwaltung zur Erledigung gelangen auf
die Berathung der anderen drei Verwaltungsgeſetze
wird bis auf Weiteres verzichtet. Man nimmt
an, daß die Nachſeſſton Anfangs der letzten Woche
des Monats Mai beginnen und ungefähr bis Ende
Juni dauern wird.

Der franzöſiſche Botſchafter) Graf
Vallier iſt wieder in Berlin eingetroffen und hat
die Geſchäfte der Botſchaft wieder Uübernommen.
Wie es heißt, wird derſelbe nunmehr definitiv auf
ſeinem hHieſtgen Poſten verbleiben.

(Die Reform der Orthographie),
die durch das Cultusminiſterium in den ihm unter
ſtellten Lehranſtalten eingeführt iſt, ſoll nach der
Verordnung des Miniſters für Landwirthſchaft,
Dr. Lucius, auch in den landwirthſchaftlichen
Schulen zue Anwendung kommen. Dieſelbe iſt
außerdem fur alle Behörden und den von ihnen
amtlich erlaſſenen Schriftſtücken, ſowie auch im
amtlichen Verkehr der kaiſerlichen Marine einge
führt. Das Regelbuch, in welchem die neue
Orthographie ſeſtgeſetzt iſt, iſt von dem Profeſſor
Willmanne in Bonn abhgefaßt.

on ruſſiſcher Seite) iſt durch eine
neue Ctaſſtfizirung der deuiſchen Einfuhr eine ſolche
Veränderung eingeführt, daß unſere Hütten und
Maſchinenfabriken in Sachſen, Schleſten und Weſt
falen mit Maſchinentheilen, Schrauben, Amboſſen
und Werkzeugen nicht mehr lieferungsfaähig in
Rußland ſein werden, gegenüber der engliſchen Con
currenz.

(Die Wehrſteuer) ſoll, wie die „Köln.
Zeitung meldet, nach der Einkommenſteuer bemeſſen
werden, ſo daß man die Hoffnung hegt, dieſelbe
werde 10, 12 bis 15 Millionen Reichsmark ab
werfen. Jn der Schweiz war die Wehrſteuer ſchon
längſt in einzenen Cantonen und ſeit 1878 im
ganzen Bunde eingeführt und hart im letzten Jahre
einen Ertrag von 1600 000 Francs geliefert.

Provinz und Umgegend.
Die Handelskammer zu Halle hat in der

vielbeſprochenen Angelegenheit, daß den Berlin
Anhaltiſchen Eiſenbahnwägen auf der
Route Berlin HalleEiſenachBebra Frankfurt a. M.
der Durchgang in Bebra reſp. Uebergang auf die
Staatsbahnſtrecke Bebra Frankfurt a. M. verweigert
werden ſollte, ſich an den Herrn Miniſter May

gewohnte Verhältniß fortbeſtehen zu laſſen. Da
eine Antwort auf die Eingabe noch ausſteht, in
zwiſchen aber widerſprechende Gerüchte durch die
Preſſe verbreitet wurden, ſo hat auf Erſuchen der
Handelskammer Herr Landtagsabgeordneter Reinecke
den Herrn Miniſter in der Angelegenheit inter
pellirt, und erhielt die Kammer heute folgende De

Einſtellung von Weißen zu verlangen. Es wieder

bach gewandt und ihn gebeten, das bisherige alt S

initi i 4 eklärt deſtnitiv, daß die Wagen durchgehen ſollen an

Reinecke enneJn Halle verſtarb am Sonntag Nachmittag e
der Superintendent und Oberpfarree Dr. Heanin

Ludwig Dryander, ſeit 46 Jahten an der Kirche e
zu U. L. F. baſelbſt als Seelſorger thätig a

Der Weißenfelſ er Vorſchuß und Spar e
verein, welcher 766 Mitglieder init einem Vereine un
vermögen von 97 114 Mk. Amfaßt, vettheilt ndas ſeſere Geſchäftsjahr 1879 10 en e

Dividende dDas Comité, welches zur Gewährung ne
Pramie für Ermittelung des Mörder des Renters
Schumann in Delitzſch Ende November
eine Zeichnung von Beiträgen unter der Bürger
ſchaft veranlaßte, macht jetzt bekannt, daß de
Sammlung die Summe von 1281 Mk. geben
hat. Davon haben erhalten der Criminalcom
miſſar Stüwe zu Berlin 300 Mk. der Crimingl

e eſncht. An
t erbeten

Stube Kann

commiſſar Kneſchke zu Leipzig 300 Mk 5 hieſige n
Scherheitsbeamte je 60 Mk. 300 M
Polizeiamt der Stadt Leipzig zur Vertheilung an e
die Lipziger Criminalmannſchaften 300 Mk. u uofſeiſch
ſammen 1200 Mk. Den Griminalcommiſſaten IſſnechenStüwe und Kneſchke iſt ſeitens der Hrovinal n Pehſ
Städte Feuer Societät der Betrag von je 300 M
ausgezahlt worden.

Der land wirthſchaftliche ConſumverenDelitzſch vertheilt eine Dividende von 8 on on

t Ein Geſchenk der Stadt Leipzig an
Generalfeldmarſchall Grafen Molkke zu ſeinem 60- n geſinht
jährigen Dienſtjabllaum, beſtehend in dem don rechte

Prof. Sicmering modellirten Ratterſtandbld d n
großen Strategen, iſt jetzt in Bronze ſerngeſetund ſteht im Cartonſaak des ſtäbkiſchen MNeſeums t 9 2

zur Anſicht aus. e etAm ketzten Sonntage fand in Leipfige de n ne
feierliche Einweihung der gänzlich Umgeſtalteten n
Matthäus früher Neue) Kirche ſtatt. Che t pin Enfendnn
ſchmerzliche Ueberraſchung widerführ Sonnabend h So
früh einem hieſtgen Reſtaurateur. Als derſelbe e e
Wohnung betrat, fand er den größten Theil e
Wäſche, ſo wie einen koſtbaren Pelz erſchnten V hgefotm

im 3 Mark
M utermehl empf

und in dem Ofen die Aſche von verbrannen
Werthpapieren im Betrage von mehreren tauſend
Mark, ſeine Ehefrau ſelbſt aber Und zwar an
gekhan mit den beſten Kleidern erhängt von
Die Aermſte hatte das Unheil in einem Anſall
von Geiſtesſtörung angerichtel und dann Hand an
ſich gelegt.

t Der Hülfsförſter Mamſch aus Lauche
ham mer iſt in Folge der Amputatton des von e
einen Wilodiebe gerſchoſſenen Beines geſtorben. ehitiſ
Der Gutsbeſttzer Grafe aus Großthientg elleru
ſtürzte in Oelnitz von ſeinem Wagen und ſtarb in n dern
Folge eines Schadeldtuchs. e Fern

n Olbers dorf trat nach einer Mittheilun e rn
der „Nordh. Ztg. am 12, d. Abends ein junge ihn
Mann aus einer Reftauration, vor welcher en h für
Geſchirr ſtand. Der junge Mann ging dicht d tn
neben dem Pferde hindurch daſſelbe faßte zu und n n
biß dem Aermſten die Naſe ab, die das Thier auh un

verſchluckte. eIn dem benachbarten Klodra bei Wahe
hat ſich ein bedauernswerther Unfall ereignet. u
13 jährige Sohn des dortigen Rittergutsbeſthet
nahm ein Gewehr und kegte, wahrſcheinlich a
Spaß, auf ein Dienſtmädchen an. Das Geweh
entlud ſich und der Schuß traf das arme Mäd
chen in die Bruſt. Daſſelbe iſt unter unſäglichen
Schmerzen geſtorben.

Vermiſchtes.
(Die Durchbohrung der Landenge von b

Panama) iſt angefangen. Am 10. Januar fuhr herr
rſſeps mit mehreren Ingenieuren, dem columbianſſcen
Geſandten, dem Biſchof von Panama, dem Präſidenten
des Staates Panama, dem ſranzöſiſchen Conſul und iech
verſchiedenen anderen Herren auf der Eiſenbahn nach d
Stelle, wo am Eerro Eulebra die erſte Mine gelegt war

Herrn de Leſſeps' ſiebenjährige Tochter Fernanda ent
Zündete durch Elektriettät die Mine, welche mit de
Kiloaramm Sprengſtoff geladen war, und eine heftige
Exploſion erfolgte. Eine Maſſe des Baſaltfelſens roll
herab. Die Geſellſchaft kehrte, befriedigt mit dem glüch
lichen Anfange nach Panama zuruck

GWöhlthätigketit unter der engliſchen
Ariſtokratie.) Die Baronin Burdett-Condis hat eine
galbe Million Pfd. Sterling (alſo zehn Millionen Mark

peſche: „Berlin, den 16. Februar. Miniſter er für die iriſchen Nothleidenden geſpendet! g.



S ihn
e Logis ſind zu vermiethen und I. April zu be

Sohn d. Auf Verlangen auch Pferdeſtall.

thun H. Zorn, Karlſtraße.
16 dh mbhrte ſrrundliche Stube iſt an T oder 2
el von jetzt ab zu vermiethenh Johannisſtraße 13.h Wohnung beſtehend aus 2—3 Stuben, 3 Kam

inlt ch nd ſonſtigem Zubehör, in der Mitte der Stadt,der

Uwfaßt m 1. April er. geſucht. Näheres zu erfahren beih n Herrn Jungnickel, Markt 3
eine Wohnung, inmitten der Stadt, wird z

d. J. zu miethen geſucht.
zur Gewinn en unter A. L. werden in der Exped. d. Bl.

h

um

Mordes eEnde Aril wird eine Wohnung zum Preiſe von
cm n hä Thlr. geſucht. Anerbietungen unter X.

n ne her Exped d. Bl. erbeten.
ſt bin Kogts von Stube, Kammer, Küche und Zubehör
on 1281 b ber Stadt, zum T. April zu beziehen, wird
en der en geſucht. Gefl. Adreſſen wolle man in der90. Mi a Bl. niederlegen

ig l u e Kapitalien von 100 Thir, 300,e eige. 00 800 1000 mal 1700, 2000 3000
mal 6000, 10000, mal 15000 2006

ig zur W o Thlr. ſind auf gute Grundſtücks Hypotheken
ſchaften d n 5 Zinſen auszulethen durch den Kreis

Crmitt nmiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.
S nſeien de wohlſchmeckendes Koggenbrod
)ektag n Jnlins Pietzſch, Neumarkt Nr. 53

Entnahme von 3 Mark für 50 Pf. Rabatt.
und Futtermehl empfiehlt d. O.che Coſinn S

Widehte Ktronhüte
tadt Leiyn

i Moll n gewaſchen, gefärht und moderniſirt bei

ehcnd mung ee i nhard Hrechtel, Hutmachermſtr.,
en Weſt Roßmarkt Nr. 7.

Mur Mark.
n c Tepiche, 2 Meter lang, 1, Meter breit,
fand in Leſſhar ſchönen Muſtern, als kürkiſch, ſchottiſch

inzüch in trig, ſollen ausverkauft werden und koſtet Stück
Kirche ar gegen Einſendung oder Nachnahme

widtii Se erateur In Dresden (9045)e M nhabern und Wiederverkäufern ſehr empfohlen.
den größ. S

baren enn Klageformnlare,
Aſche W re zu Anträgen guf Zahlungsbefehle, ſowie

voſt Meeſ nsantrags- Vollmnachts- und alle andere von
aber U Grichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
den ne hält ſtets vorräthig

Nößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28

mache ich auf meinen großen Vorrath in

g

aufs Reichhalligſte complettirt und dürften ſich dieſelben ſobald nicht wieder ſo b

VorſchußVerein zu Mer
Die Mitgliederbü

d. J. ausgegeben, nach welche
Die von der Generalv

Bücher ausgezahlt.

ſeburg. E. G.
cher werden in den Tagen vom 28. Februar bis 20. März

Zeit dieſelben den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden.
erſammlung feſtgeſetzte Dividende von 7 h wird bei Abholung der

Markt Nr. 33.
vervollſtändig
Kinder und

te ihr Lager durch neue 3
glaubt bei Garankie vor

e Markt Nr. 33.uſendungen von Schuh und Stiefelwagren für Damen, Herren und
züglichſter Arbeit und beſtem Material, ſowie unter billigſter Preisſtellung

allen Anförderungen genügen zu können

e e e e eS D Ah k D S e S ee e e e S e eZur sauberen und billigsten Herstellung aller vorkommenden

I n dheiten
hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen.

Specialitäten in Empfehlungs-, Adress-, Wisiten- und inladungskarten liegen
in reichhaltigen Mustern zur Ansicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester
Ausführung solide Preise. Auf brietfliche Bestellung franco Zusendung.

Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaftem Hanfpapier
mit Birma liefere in verschiedenen Grössen hilligst.

Arbeiten in Buntdruek werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt.
Kuf Wunsch übernehme den Entwurf und die Abfassun

geringe Vergütigung.

d J a len erueeJ. für Geschäfts- und Verwaltungsbüreaus

2 S

S

S Von Formularen gegen
Achtungsvoll

h. R öSS e.e

gr. Ritterstrasse 28.

e Bee e See e9 e e e e en c
Lederſtieſeln mit Gummizug

Derſelbe iſt durch einen bedeutenden Poſten nur guter Waare aus einer Concurrufmerkſam. smaſſeillig erwerben laſſen.

nheil in en Wekterp roph et
tet und di d

ch n h tereſſanten, allgemein beltebt gewordenenRamſh er R

Autl. Aehrre, I. Ritte
S

rſtraße Nr.
et

en vegetabiliſchen
n Beines anm anneetterrnhrem,
m Wagen i an einem Gärtner und einem Optiker, fertige
m Wagen Nn verbeſſerter Form zu herabgeſetzten

nd zwar die großen, in elegantem Ge
t nach ein M Glagsdeckel, fur 22. Markt früher 8 Mk
d. Aben n. in Jorm einer reizenden Minintur
nen h älderubr, für 19 Mark (früher 2 Mk.).

ition, m Hhgrometer künden 24 Stunden vor
ige Na Wetter genan an, Viele Atteſte und Em

daſſelbe ſ. Verſende nur richtige, mit kräftigen Grannen
die da hren. Beſchreibung liegt bei. Für Frankatur

Ab, Fyfg. extra
alhof, Poſt Vilshof

Klodta h
er Unfal echt

en, Niederbayern.
A. Fürst.

n nſtonsQuittungen
ſt wWahrh thig in der Buchdruckerei von

3

Abonnement Klang zutf

S 28
z S

e S Se e S sAlluſtrirke Hamen untl Moclen- Heikung, a
J Abonnementspreis vierteljährlich 25 N. (3 es 35 0. In 0egterelen nan conrd 2 S

iginaJährlich erſcheinen
h 2ummernm. Moden u. Handarbetten, 24 Supplemente, 500 Schnittmuſter,

I 24 Uummern mit Anterhaltung, 4 24 Beilagen.

12 colorirte Modenbilder.
Alle Zuchhandlungen und Poſt Anſtalten nehmen jederzeit Zeſtellungen

auf dieſe beliebteſte und weltverbreikeke ModenPeitung entgegen; erſtere liefern S
auf Wunſch Probe Nummern zur Anſicht

ISSEN

zu Or

We

e

Jitio n von J. Barck

4 Th.hen an Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.

ha u nebe iſt un m
jAnnoncen eder

Art ar Wilhelm
Auf mehrſeitiges Verlangen wird der von mir erfundene

alle.
Courier und die Saalezeitung in Halle, S.gen Meburgiſche detung des Leiter Le Stuben Heizungs- Ofen ohne Abzugsrohrnet gen e lätter in Raumburg, Wetßenfels, außer den Frühſtunden Nachmittags von 4 6 und Abends von 8— 10 Uhr ausgeſtellt.

n d e e Eintrittspreis Nachmittags und Abends 50 Pf.
uren, n äßigen Selbſtkoſtenpreiſe (ohne Neben I. W. IovStmann,en n Erfinder der Schwerkraftmaſchine.ralen oasenstein Pogler, Strohhüteie erſte iti zn c. Liobestraume. zum Waſchen und Moderniſtren werden angenommen bei
m e e e rate Neue wundervolle Gavotte für Clavier zu 2 Händen mm Müller
en wah e abatt! T Mark in Briefmarken ver 4.ſe e e e I. Neger Klagen, Anträge auf Zahlungsbeſehle ec, überbefrid MuſikalienHandlüng, Pr. Stargardt. [haupt alle Eingaben an die Amts- e. Gerichte werden
gut „pindler s F arbe. G villig und was die Hauptſache iſt, richtig angefertigt
tn o zahlt für das Pfund Lumpeng e Wern hin kahme bei A. Wieſe. 5 6 Pfennige e hieſige Pabierſabrit. Johannisſtraße Nr. 17.

degeſpen



e

Cacao, Chocolade, entölten Cacao,
Chocoladenpulver und Stücken Chocolade mit

Vanilie von h. Suchard in WeuchAtel, vonO. J. van Houten e Z. in W es ſowie eigenesFabrikat in garantirt reiner Waare und verſchiedenſter

Seedorſch
triſſt Freitag früh in friſcher Sendung ein bei

Gottfried Dorias, Fiſcherſtraße

Medizinal Verband
General-
Sonntag den 22. Februar er., Abein Mehler's Resſauration

Sämmtliche Mitglieder werden eingeladen, pünkſl
zu erſcheinen.

Tagesordnung:
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415.

Garstav el wög, Korbmachermſtr,
Vreiteſtraße Nr. 2 Sempfiehlt ſeinen werthen Kunden und

Gönnern auch dieſes Frühjahr ſein größtes
ſelbſtgefertigtes Lager ſämmtlicher Neu
heiten in Viktoriawagen ind Lan
dauer, ſowie gewöhnliche Kinder
wagen zum Schieben und Ziehen in
allen Farben und Verzierungen zu ſehr
annehmbaren billigen Preiſen. Gleich

zeitig bemerke noch, daß ich nur extra
gute Patent-Stahlfeder-Geſtelle
führe und mache noch ganz beſonders

S auf die neueſten Gummi -Näder-
Wagen aufmerkſam.

S

Ferner empfehle Reiſekörbe in allen Größen,
ſowie alle nur erdenklichen Sorten Korbwagren und Korbmöbel
in größter Auswahl.

Die beliebten Fußkiſſen ſind wieder vorräthig.
Alte Kinderwagen werden wieder wie neu hergeſtellt. D. D.

Oeffentliche populairwiſſenſchaftliche Vorträge
des

Professor R. Hasert
mit e den n mikroſkopiſchen Darſtellungen mit
Hülfe des ſtärkſten HydroOxygenMikroſkops

im Saale des TIVOLI.
Donnerstag den 19. cr., Abends 8 Ahr,

„Der innere und äussere Bau der Insecten,“
Freitag den 20. cr., Abends 8 Ahr,

„Das Leben im Wassertropfen,“
E. Zillets für Nichtmitglieder zu den Vorträgen ſind zu haben

bei den Herren Jrd. Htollberg und Aug. Wieſe zum Preiſe von 60
Pf. für einen Vortrag, 1 Mk. für beide Vorträge.

Der Vorſtand d. Kaufm. Vereins.
Kaiser Wilhelms- Halle.

Honntag den 22. Februar 1880.
I Großes Trio- und Quartett-Concert,

verbunden mit Solo- Vorträgen für Violine, Violon-Cello, Pianoforte
und Waldhorn,

von den Soliſten des Halleſchen Stadttheaters.
Violine: die Herren Concertmeiſter Charles Roußegu, Viola: Herr Heinichen, Violon

Cello Herr Reib'l, Pianoforte: Herr O. Keller, Waldhorn: Herr Keller.
Billets 3 Stück 1 Mk, ſind vorher bei Herrn Kaufmann Wieſe zu haben. Programm

in nächſter Nummer.
Anfang 7 Uhr. Kaſſenpreis 50 Pfg.

W. Halle, Stadlmüſtkdircctor in Halle a/S.

a he, Brod-Verfauf.z Brod von reinem Roggenmehl, ſchön und ſchmackhaft,
aus feinſter Raffinade hergeſtellt empfiehlt bei Abnahme von 3 Mark für 50 Pf. Rabatt, iſt ſtets

G. Schönberger, en Auf Verlangen wird daſſelbe frei ins Haus
Gotthardtsſtraße-

Karl Träthner, Bäckermeiſter
Unteraltenburg 40.

2) Vorſtandswahl.
3) Abänderung der 88 l und 4.

Der Vorftatd.

Bürger Verein kür gkädtische

General -Versammlung
ontag den 23. Februar er., Abends

Tagesordnung:
1) Geiſelbahn.

2 KaiſerWilhelmsSpende.

Heute Donnerstag von Abends 7 Uhr ab Sag
knochen, dazu ladet ein d. 0

Verſ ammlung
ſt

hr,

Kaſſenbericht pro 1879 und Ertheilung der Denn tn

im kleinen Saale der Kaiſer WilhelmsHale

n n i
V bahnent frat

e

ſenden Comme

daten zur
lang und di

ſil hn immer

in in Hannover

VorteLa uura A.
Aufforderung.

Alle diejenigen, welche uns aus der Zeit bis
I. Januar d. J. noch Beträge für gelieferten Preht
ſchulden, fordern wir hiermit auf, uns binnen 9
zu befriedigen, widrigenfalls wir klagbar werden.

Merſeburg, den 17 Februar 1880.
ConſumVerein zu Merſeburg, E. C.

Ein Lehrling findet Unterkommen bei

güter, Köchinnen, Haus und Stubenmädchen
wie Knechte und Viehmädchen erhalten Stellmn
ſofort und 1. April.

S

i aStellen ſuchen: un e n
Knechte und Dreſcherfamilien durch

Frau Planck, gr. Ritterſtraße
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit ſt

zum 1. April Dienſt bei
Frau Eye, Halleſche Straße Nr. Il

Eine Pferdedecke iſt gefunden worden gegen

Unteraltenburg l

ein: vom Geſangverein in Zöſchen 12 Mk.
Der Vorſtand des vaterl. Frauen Verein

Für Fleischbeschauer Böhmiſche Braunkohlen
ſind die n vorgeſchriebenen Formulare zu Unter in einzelnen Eentnern, Fuhren und ganzen Lotvrys

Beſuchungs e ſtets auf Lager bei offerirt E. Ia Sh. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Windberg 2.
Hierzu eine Beilage.

tung der Jnſertionsgebühren abzuholen h

Für die Nothleidenden Thüringens gingen be m

nHülſenfrüchte 1000 Kilo Wichar n m

a Bg der Ger

ſbrhan ſu
un an Gößend

an der St
en Der M
h Vorredner
wen weht ſchu

d u Ahfertig

K. Schneider, Kürſchnernſt, n awdert.,ehe e n Ofthln Aued

Einen Lehrling ſucht bin d H.
H. Müller, Klempnermſtt. ehe Rede wi

Dom Nr. 4. m ſt nüſen
Haushälterin-Geſuch. e hen dahbe

Eine unabhängige nicht zu junge Perſon, welche t Wanannt h
Stande iſt den Hausſtand ſelbſtſtändig zu führen tſofort geſucht; zu erfragen Vorwerk Nr. 9, 2 re e e

I rGeh. i dZwei tüchtige Wirthſchafterinnen auf Ritt ind hew
hen d
h änſem, t

Frau Schröder, Saalſtraße Nr. la Pibtf
G ſ t Mädchen für Küche und Hausarbeit me uch jetzt und 1. April mit guten Zeug her erww

Aneweſn d

im 18974
dw n antll

ind ren
nene de V
nungh n

enehur da

höhe beſt
ſſigte jugehen

le erklärte

t wade ſpi

Börſenverſammlung in Halle un
vom 17. Februar 1880. hin da

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. n Math u
Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 199- di hes erll

bez. mittlere 214-289 Mk. feinſte s n h h
Roggen 1000 Kilo, 178 184 Mk. bez. n t ſch m
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 160 t Ah

mmittler 75 185 Mk. feinere und Chebaliert e
195— 205 Mt, feinſte 210 Mt. vez. aerſten malz 50 Kilo 15-15,50 W b ſpehi h eines

Hafer 1000 Kilo fremder 146 149 Mt. bez. 9
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Beilage zu Nr. 29 des Merſeburger Correſpondenten vom 19. Februar 1880.

Parlamentariſche Nachrichten.

Preußen an Götendienſt grenze.“ Präſ. v. Köller ausgaben oder behufs der Ueberweiſung eines
ſchritt an dieſer Stelle endlich mit einem Ordnungs Theiles des Ertrages der Grund und Gebäude

rufe ein. Der Miniſter Graf zu Eulenburg,

Antwort nicht ſchuldig blieb, fand das richtige
Wort zur Abfertigung jener dreiſten Bemerkung,
indem er erwiderte, man werde es ihm erlaſſen,
den Gefühlen Ausdruck zu geben, die es in allen
Mitgliedern des Hauſes erregen müſſe, an dieſer
Stelle eine Rede wie die eben vernommene mit an

ſage durch Unterſchiebung eines andern Sinnes,
als in dem ſie gegeben wurde, illuſoriſch zu machen.
Nachdem noch die Abgg. Rickert und Richter
für die Commiſſtonsvorſchläge geſprochen und der
Finanzminiſter Bitter hierauf erwidert hatte, ge
längten dieſelben zur Annahme.

Darauf genehmigte das Haus noch ohne De
hatte das Geſetz, betreffend den Lehnsverband in

achſen und Brandenburg.
Morgen findet vor der Reichstagsſitzung eine

Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſtatt in welcher
das Feld und Forſtpolizeigeſetz und das „links
rheiniſche Kirchenglockengeſetz“ erledigt werden ſoll.

Ueber die Petitionen, in welchen die Auf
hebung der Maigeſetze verlangt wurde, iſt
ſowohl das Plenum, als die Petitionscommiſſton
in den letzten Jahren zur Tagesordnung überge
gangen. Jetzt ſoll nun von ultramontaner Seite

die vreußiſchen Schulen abweiche. Jm Uebrigen Abſicht haben, wieder in die Fraction zu treten,

g gegangen

ſteuer an die Communen r e e
je getroffen iſt. Jn 8 2 hatte die Commiſſion dieder dem Vorredner guch in der Sache ſelbſt die Senmne ofen de der un in be

Klaſſen und Einkommenſteuer zu verwendende Be
trag durch den Etat feſtzuſtellen iſt. Die Kon
ſervativen erblickten darin, obwohl dieſe Beſtim
mung genau der mit der Regierung im vorigen
Jahre getroffenen Vereinbarung enſpricht, einen
Eingriff in die Prärogative der Krone und drangen
auf Ablehnung des Commiſſtonsvorſchlages. Jhnen
gegenüber trat der frühere Finanzminiſter, Herr

obrecht, für die Rechte der Landesvertretung
ein, in zwar reſervirter, doch immerhin deutlicher
Weiſe den Verſuch verurtheilend, eine feierliche Zu

Zur Magenfrage.
Man ſchreibt der „SocialCorr.“: In einer Zeit,

in welcher die Lebensmittel immer theurer werden
und Mehreinnahmen nicht ſtattfinden, iſt mit Recht
ſchon vielfach betont worden, wie nöthig es ſei,
darüber aufzuklären, welche Nahrungsmittel und
Zubereitungsarten dem Körper am zuträglichſten
ſind, damit in dieſer Beziehung keine Verſchwen

dung herrſche. Gleichzeitig aber muß darauf auf
merkſam gemacht werden daß nicht etwa diejeni
gen Perſonen, welche viel und gut zu eſſen pflegen,
die geſundeſten und kräftigſten ſind. Die meiſten
Krankheiten und Körperbeſchwerden desjenigen Theils
der Bevölkerung, der nicht entſchieden zu den Noth
leidenden gehört, entſtehen nicht aus zu geringer,
ſondern aus zu reichlicher Ernährung, kommen

nicht vom leeren, ſondern vom verdorbenen Magen.
Es giebt zwei Krankheiten, die nur in den höheren
Ständen und zwar am meiſten in dem reichen
England graſſtren, das iſt das Podagra und der
Spleen, die beſonders vom übermäßigen Trinken
und eſſen herrühren. Wir halten nichts von
den Lehren der Vegetarianer, welche den Fleiſch
genuß ganz verwerfen darin aber, daß ſie die
Ueberreizung des Magens und ſeine Ueberladung
bekämpfen, haben ſie gewiß recht. Dadurch, daß
uns in Folge der verbeſſerten Verkehrsverhältniſſe
die Delikateſſen aller Länder und Zonen zu Ge
bote ſtehen, iſt nicht nur am Tiſche des Reichen,
ſondern auch im Mittelſtande, der ſeine Ausgaben

genau abzumeſſen alle Urſache hat, eine Ver
ſchwendung eingeriſſen, die viel ſchlimmer iſt, als
z. B. die Mode. Möge man doch auch hier mit
den nöthigen Einſchränkungen beginnen und zur
Einfachheit und Genügſamkeit der Eltern zurück
kehren Die Delikateſſenſucht unſerer Gegenwart,
die ſchon die Kinder zu Feinſchmeckern macht,
ruinirt nicht nur die Hauswirthſchaft des Mittel
ſtandes, ſondern auch die Geſelligkeit denn die
wenigſten ſte meinen noch anders pflegen zu können,
als bei den ſeltenſten und theuerſten Gerichten

Möge man dies doch genauer überlegen und
berechnen.
e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. Februar 1880.

S Seit geſtern Vormittag iſt im großen Saale
der Kaiſer WilhelmsHalle hierſelbſt der neu con
ſtruirte Horſtmann ſche Stubenheizungs
ofen ohne Abzugsrohr ausgeſtellt. In ſeinen
ußeren Formen einer Säule mit Poſtament ähn
lich, macht derſelbe einen recht gefälligen Eindruck.
Ueber ſeine innere Einrichtung gedenken wir, ſoweit
das Intereſſe des Erfinders es geſtattet, in nächſter
Nummer einige Mittheilungen zu machen.

Der Knecht F. Weiße von hier kam am
Dienſtag Nachmittag im Gehöft ſeines Dienſtherrn
K. Wolf in Kötzſchen der Dreſchmaſchine zu nahe
und erhielt durch rotirende Theile derſelben einen
furchtbaren Schlag ins Geſicht, der namentlich das
Naſenbein total zertrümmerte.

Am Dienſtag Abend hielt der hieſige Ste
nographiſche Verein im Saale der Kaiſer
Halle ſein 14. Stiftungsfeſt ab. Eingeleitet wurde
daſſelbe durch verſchiedene beifällig aufgenommene
Muſik Aufführungen und Theater, welchem der ſich
bis zum frühen Morgen ausdehnende Ball folgte.
In der Feſtrede bedauerte der derzeitige Vorſteher
Hr. Braune den Verluſt des bisherigen Vor
ſtehers Hrn. Schliebe, trat aber auch zugleich
der ſich geltend machenden Auffaſſung entgegen, daß
dadurch die bevorſtehende Auflöſung“ des Vereins

erledigte

ſt bezeichnet werde. Wir wünſchen dem Verein, der



Zeichen unſerer Anerkennung zu geben, t
wir einen kleinen Anfang damit machen, daß wir

wobei den einzelnen Mitgliedern
Gelegenheit geboten wird, ſich gegenſeitig kennen zu
lernen, was gegenwärtig noch nicht dürchgängig
der Fall, aber bei einem Jnſtitute von dieſer großen
Bedeutung, wo Alle dem gleichen Zwecke des
Rettungswerkes dienen, doch von Nutzen iſt. Wir
glauben, daß es unſere Pflicht iſt, dieſen Männern,
die gleich den Soldaten ihr Leben preisgeben für
die Wohlfahrt unſerer Mitbürger und zwar ohne
jede Entſchädigung für dieſe Dienſtleiſtungen, ein

und wollen

an dem betreffenden Abend den Saal der Kaiſer
Halle füllen bis auf den letzten Platz. Der an
erkannt gute Sinn der Merſeburger iſt uns Bürg
ſchaft dafür, daß wir uns in unſern Erwartungen
nicht täuſchen werden.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.

ſuß für Spareinlagen

Scharleh Grube zu bedeutenden Exzeſſen gekommen.3 Zechenhaus wurde zerftört, die gewerkſchaftlichen

Skripturen wurden vernichtet und die Beamten mißhandelt.

für Vorſchüſſe hetäbzuſehen.

Vermiſchtes.
(Arbeiterre vo lte.) Der „Breslauer Zeitung

der diesmaligen Löhnung in der

ekommen. Zur Herſtellung
irirt werden. Am

den Apparat ſoll vermittelſt eines ſinnreichen

unter ſtarkem Druck eine permanent überfließende ehe
e

147428,82 gegenüber, beſtehend aus Mk. 95 453,86
StammCapital, Mk. 14 044,25 Reſerve und Mk.
7931,71 Spezialreſerve. Dividende 12 pCt.

Da bei der Höhe der Reſerven von faſt Mk. g
22000 ſo bedeutende Rücklagen, wie bisher, vor
läufig nicht nothwendig erſcheinen, iſt. auf Vor
ſchlag des Vorſtandes beſchloſſen, den Zinsf

in Permanenz erklärt.
auserſehen zu ſein, in der Eulturgeſchichte Jrlands die
ſelbe Stellung einzunehmen, welche in derjenigen Deutſch
lands der Flecken Marpingen einnimmt. Mehr als ein
Dutzend Leute ſollen, wie es heißt, eidlich erhärtet haben,
einige Wundererſcheinungen im Kirchengiebel mit eigenen
Augen geſehen zu haben. Man ſpricht von allen mög
lichen und unmöglichen Kuren an Jung und Alt, von
der Wiedererlangung des verlorenen Augenlichts bis
herab zur Heilung einfachen Kopfwehs. In der Capelle
zu Knock herrſcht täglich die größte Aufregung. Die
Wände und Mauern ſind bald von jedem Kalkaufwurf
entblößt, da jeder Beſucher ein Stückchen Kaälk den
Seinen nach Hauſe zu bringen wünſcht. Ab und zu
ertönt der Ruf; „Ein neues Wunder und dann drängt
ſich alles um den glücklich Geheilten, der ſeine Krücken,
deren er nie bedurfte, von ſich geworfen hat, oder der
behauptet, das wahrſcheinlich nie erloſchene Augenlicht
wiedererhalten zu haben. Leute, welche die Quellen von
Lourdes ungeheilt verlaſſen haben, ſind des Lobes voll
über die wunderbaren Wirkungen des Kalkes von der
Kirche zu Knock. Jrland ſcheint alſo doch gewiß dem
frommen Frankreich in der Kraft der Wunder „über“ zu ſein.Strenge Straflen.) Der Lord Juſtice Se in
England hat dieſer Tage zwei Jndividuen, die ſich der
Rempelei ſchuldig gemacht hatten und in drei Fällen über
ührt waren, ihre Opfer mißhandelt zu haben, zu zwanzig

jähriger Strafarbeit verurtheilt. Londoner Blätter
ſprechen ihre Befriedigung über dieſes Urtheil aus und
eben der Hoffnung Ausdruck, daß der hohe Richter in

jedem ähnlichen Falle mit gleicher Strenge verfahren werde.
(Reichsbaron und Leiermann.) Dieſer Tage

hatte die böhmiſche Statthalterei durch die Smichower
u ß Bezirkshauptmannſchaft dem 81 Jahre alten Reichsbaron

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Der Zins ſa
bleibt ungeändert 4 pCt. g

leichte Feldſtü

2 S aS 2 S eS DS
S

2 O S z D S S S S S S e S t
S

S 3 S SSSD S S S i S SS S

welcher eiſtem der älteſten adeligen Geſchlechter an
enz zum Drehorgelſpiel ertheilt. Die
ons, jetzt Leiermanns, war ehemals ſeht

ß in Böhmen mehrere landgräſliche

e et eh
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Mi neue
Eiſes Wenn das Eis eine Dicke von Aſem, hat n den M
trägt es das Gewicht eines einzelnen Mannes Be Lhn d
em. kann Infanterie in Reih und Glied aber in ge t (deht n
brochenem Schritt darüber paſſiren. Für Kapallerie un n e

e nimmt man eine Dicke von II-l6 n e
an, und wenigſtens 20 em. für die Reſerveſtücke. Be gen die
40* em. und darüber hinaus wiederſteht das Eis den
Druck der ſhwerſten Laſten

Anzeigen
Kirchen Nachrichten. J

DHomkirche Freitag den 20. Februar, Abends 6 Uhr n ſt un
PaſſionsGottesdienſt, Herr Diac. Martius. e ln

vm 9. bis 15. Februar 1880. d n Vor
Eheſchließungen: der Kaufmann Henning u n t KenW. Ch. Friſche hier der PrivateFörſter Hücker in An

und A. H. E. Nebelung hier; der Oekonom Jager n
Laucha a. U. und F. A. T. Rebelung hier der Schuld fürc

nahnchagen,

n Agenblck d

tig muß
es großen
higwehten,

I Ohote ſeben,

n zu ſicher
un in ärmnſter

Oekonomierath Grube, 61 J. 6
i vetden, aldes Schmieds Ronniger T., 7 J.

M. nervöſes Leiden des Handarbeiter Wiedemann t i Oüte
J. 7. M., Braune; die Ehefrau des Schuhmachermſtre hüben ihr

Berger, 35 J. 7 M., Schlagfluß; des Handarbeiterf If de
Harniſch S., 5 J. 7 M Lungenentzündung; die Ehre Abentale
des Königl. Konſiſtorialraths und Stifts Superintendent man h
Leuſchner geb Krüger, 41 J. 7 M., Diabetes h n He

Ahlih eine re

Mobiliar-Auction in Merſeburg. ren
Sonnabend den 21, d. Mo- von Vormitta denen Für

9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale un W inbergeßlch
zugshalber 1 Schreibſecretair, 1 Sopha, 1 Kleider in ſt und
1 Kuchenſchrant, 1 Kommode, 5 Tiſche, Stühle, Taſchen m o
uhren, Spiegel, ren Waſchgefäße, Federbetten W hen Ki
ſowie 1 guter ContraBaß mit Bogen, I Stehpult enden Mord
doppelten Schräubchen und dergl. mehr meiſtbietend geſ An Menarche

Baarzahlung verkauft werden. ben ſtehe
Merſeburg, den 16. Februar 1880. n e

A. Rindfleiſch nen vorKreis Auetions-Commiſſar u. Gerichts Taxakor. M ſt ſo

Eine große Auswahl hen
jähriger Arbeitspferde ſteht ſar ſſehen

während zum Verkauf. in Meer
A. Sorehl, inNeumarkt 59. Pferdehändler. ähſerandi

Ein en Hinterlader mit 4 Federn gute e h Wetſ
halten, ſteht bis zum 20. d. M. für den billigen ab ullt ſene

iih Oewallthatfeſten Preis von 45 Thlr. zum Verkauf.
Wüngn,Näheres im Thüringer Hof, Merſeburg.

Zwei Läuferſchweine ſind zu h
vom

n denn
Ein gut gehaltener Flügel iſt wegen Mangel Miene che

Raum für 16 Thaler zu verkaufen Neumarkt 23 kr
Ein runder oder vvaler Tiſch wird zu kaufen geſt

Adreſſen ſind in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Zwei herrſchaftliche Etagen, jede aus 6 Zimm.

Kammern und Zubehör beſtehend, ſind zuſammen
getheilt mit Pferdeſtall und Remiſe zum 1. Juli zu
miethen. Näheres Unteraltenburg 56, parterre

Eine freundliche Erkerſtube mit 2 oder 3 Kamine
iſt an einzelne Leute zu vermiethen

Clobigkauer Straße
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